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Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf

Tel. 033741/697-0, www.niedergoersdorf.de
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
Sprechzeiten:
Mo 08.30 -12.00 Uhr
Die 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 16.00 Uhr
Do 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.30 - 12.00 Uhr *
* Einwohnermeldeamt/

Standesamt geschlossen

Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden
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Sitzungstermine Monat September:
Gemeindevertretung:
Mittwoch, 07.09.2022, 19.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf

Die Sitzung der Gemeindevertretung sowie die Ausschusssitzungen haben einen öffentlichen
Teil, in welchem die Teilnahme von Einwohnern und anderen Interessierten möglich und
erwünscht ist. Innerhalb des Tagesordnungspunktes 4 „Einwohnerfragestunde“ können Fragen
gestellt und Anregungen gegeben werden.

Das Standesamt der Gemeinde Niedergörsdorf bleibt am

Donnerstag, dem 8. September 2022
für den Besucherverkehr geschlossen. Wir bitten um Ihr Verständnis!

„MITEINANDER LEBEN; MITEINANDER REDEN“

Das von der Kreisverwaltung Teltow-Fläming entwickelte neue Veranstaltungsformat soll mehr
Menschen als bisher ansprechen und der Verwaltung die Gelegenheit geben, bürgernah und
bürgerfreundlich wahrgenommen zu werden.
Um intensiver ins Gespräch zu kommen, wurde der Landkreis in vier Regionen aufgeteilt. Für
Luckenwalde, Nuthe-Urstromtal und Trebbin fand der Bürgerdialog bereits im Juni 2022 statt.
Nun wurde ausgewertet und die Vorbereitungen für den nächsten Termin am 18. Oktober 2022
getroffen.
Bürgermeisterin Doreen Boßdorf und Hauptamtsleiterin Andrea Schütze nahmen dazu an einer
Beratung mit der Landrätin am 19. August 2002 in der Kreisverwaltung teil, denn Niedergörsdorf,
das Amt Dahme und die Stadt Jüterbog sind Ausrichter im Regionalraum Süd.

Der 18. Oktober 2022 wird wie folgt gestaltet sein:
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr Landrätin und Dezernenten im Gespräch mit

Bürgermeisterin Doreen Boßdorf, Amtsdirektor David Kaluza und
Bürgermeister Arne Raue

13.00 Uhr bis 17.00 Uhr Netzwerkarbeit an Thementischen, Impulsreferate

Dies findet im Kulturquartier Jüterbog statt. Danach wird in den großen Saal des Kulturzentrums
DAS HAUS umgezogen und Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger sind von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
eingeladen, mit den Verwaltungsleitungen sowie Vertretern der Kommunalpolitik ins Gespräch
zu kommen.
Nutzen Sie diese Gelegenheit! Gern können Sie vorher Themen, Fragen oder Anregungen
im Sekretariat der Gemeindeverwaltung einreichen. So erfolgt eine bessere Vorbereitung und
entsprechende Fachleute können hinzugezogen werden.

Naturschutzpreis 2022

Antje Drangusch und Helmut Brücher wurden am
10. August 2022 auf der LAGA in Beelitz von Minister
Axel Vogel für ihre Arbeit zum Schutz der Wiesenweihe mit
dem Naturschutzpreis 2022 ausgezeichnet. Die Laudatio
hielt Dr. Eckard Fuchs, Geschäftsführer der Oehnaland
Agrargesellschaft mbH. Der Betrieb bewirtschaftet 4000 ha
landwirtschaftliche Nutzfläche und bietet mit seiner Anbau-
vielfalt in Feld und Flur freilebenden Tieren gute Plätze für
die Aufzucht ihres Nachwuchses. Am Anfang wusste man
allerdings sehr wenig über die Wiesenweihe; das änderte
sich nach der Kontaktaufnahme mit den Vogelschützern.
Das Engagement und die Akribie von Antje Drangusch und
Helmut Brücher beeindruckten! Die Zusammenarbeit
wurde vertieft und gefestigt. „Oehnaland“ fungierte kürzlich

gar als Multiplikator zur Wissensvermittlung über die Wiesenweihe.
Auch Vizelandrätin Kirsten Gurske und Hauptamtsleiterin Andrea Schütze gehörten am
10. August im Wiesencafe` Beelitz zu den Gratulanten. Sie dankten den Preisträgern für ihre
Arbeit zum Erhalt der Artenvielfalt und wünschten ihnen weiterhin viel Kraft und Erfolg!
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Glückwunsch zum 40. Meisterjubiläum

Bürgermeisterin Doreen Boßdorf gratulierte dem Geschäftsführer
der Oehnaland HolzverarbeitungsGmbH zum 40-jährigen Meister-
jubiläum. Sie würdigte die Leistung des Unternehmens für die
Gemeinde Niedergörsdorf, das sich über die Region hinaus einen
Namen im Tischler- und Zimmererhandwerk sowie der Baudenk-
malpflege gemacht hat.
Johannes Schmidt ging voran, ganz nach dem Motto: „Erfolg ist
das, was erfolgt, wenn man richtig denkt und handelt.“ Als Ober-
meister der Tischlerinnung, als langjähriges Mitglied im Gemeinde-
kirchenrat und als aktiver Bochower; auf Johannes Schmidt ist
Verlass, sein Rat und sein Können gefragt.
Nun beginnt mit dem Ruhestand ein neuer Lebensabschnitt für
Johannes Schmidt. Wir wünschen ihm dafür vor allem Gesundheit
und viele schöne, erfüllte Jahre!

Nachruf

Am Samstag, dem 13. August 2022 kam es während des
deutschlandweiten Wettbewerbes für Drachenflieger zu einem
Absturz, welcher zwei Menschen das Leben kostete. Einer von
ihnen ist der Vorsitzende des Drachenfliegerclubs Berlin, Mike
Füllgräbe. Seit 1995 nutzt der Drachfliegerclub Berlin e.V. einen
Teil der ehemaligen Start- und Landebahn und bereichert die
Vereinsvielfalt in unserer Gemeinde. Der Traum vom Fliegen
lockt jährlich viele Interessierte nach Altes Lager.
Tief erschüttert nahmen wir diesen Unglücksfall zur Kenntnis.
Wir trauern mit seinen Vereinsmitgliedern sowie seinen
Angehörigen.
Im Namen der Gemeinde Niedergörsdorf bekunde ich unsere
große Anteilnahme.

Doreen Boßdorf
Bürgermeisterin

„Das hält kein Kopf aus“

Nun bin ich im 2. Ausbildungsjahr als Verwaltungsfachangestellter
in der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf. Eine Vielzahl von
Themen gilt es zu packen; immer wieder wird über das Gendern
diskutiert und meine Ausbildungsleiterin Frau Schütze gab mir
dazu einen interessanten MAZ-Artikel. Ich gebe ihn hier auszugs-
weise wieder:
„Das hält kein Kopf aus“, so lautet die Überschrift des Zeitungs-
artikels von Uta Sändig, promovierte Linguistin. Den Artikel habe
ich komprimiert und gebeAuszug aus der MAZ vom 4. August 2022.
Der Artikel handelt vom Thema Gendern. Darin beschrieben sind
die Vor- und Nachteile. Frau Uta Sändig schrieb folgendes dazu:
„Das ist nicht so nett wie es im ersten Moment erscheint. Man muss
nämlich fragen: Wodurch werden bei dieser Art Sprechen die
Gruppen plötzlich nicht mehr übersehen? Welche Zeichen gibt es
dafür? Natürlich gibt es auch einen Zusammenhang zwischen
Sprache und Denken. Der ist einschlägig untersucht. Aber er
muss auf natürliche Weise entstehen. Wenn das aber künstlich
aufgezwungen wird, dann wird dieser Zusammenhang zwischen
Sprache und Denken störanfällig. Ein natürlicher Sprachwandel
zieht sich über lange Zeit hin. Gendertheoretiker übersehen zum
Beispiel, dass die Entwicklung des deutschenArtikels nicht stringent
dem Geschlecht des gemeinten Objekts folgt. Der deutsche Artikel
hat sehr viele Funktionen. Eine Funktion kann sein, männlich und

weiblich zu unterscheiden, das muss aber nicht so sein. Mit „der
Mann“, „das Bübchen“, „die Tunte“ ist immer eine männliche
Person gemeint, obwohl die Artikel jeweils andere sind.
Viele Gendertheoretiker unterstellen aber eine Eindeutigkeit
zwischen grammatischem Geschlecht und biologischem
Geschlecht. Den Aufruf gegen das Gendern haben auffallend viele
Wissenschaftler in Rente unterschrieben. Da liegt der bösartige
Verdacht nahe, es handele sich um einen Aufstand der Alten gegen
neue Entwicklungen. Übrigens machen die Jungen den Gender-
spaß gar nicht mit. Sie können auf der Straße Dialoge verfolgen,
wo ein Mädchen zum anderen sagt: „Ey, Alter, hast du schon die
neuen Klamotten gesehen.“ Die Sprecherinnen ignorieren völlig,
dass „Alter“ eigentlich eine Männeranrede ist.
Natürlich ist es notwendig, mehr Gleichberechtigung, mehr Gleich-
beachtung, mehr Sensibilität gegenüber den verschiedenen
geschlechtlichen Ausprägungen zu erreichen. Das aber über
die Sprache machen zu wollen, heißt das Pferd von hinten aufzu-
räumen. Man müsste stattdessen die gesellschaftlichen Verhältnisse
so ändern, dass eine Gleichberechtigung und Gleichbehandlung
entsteht. Dann wird sich das auch irgendwann in der Sprache
niederschlagen, aber nicht umgekehrt.“

Andrè Ehmke
Auszubildender in der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf

Freibad Oehna

Jedes Jahr werden im Freibad Oehna sehr viele Sachen liegen-
gelassen bzw. vergessen. Wir freuen uns besonders, wenn ein
Anruf kommt, weil zum Beispiel ein Badeanzug vermisst wird und
wir ihn dann übergeben oder hinterherschicken können. Leider
passiert letzteres eher selten.
Wir bitten deshalb all unsere Badegäste, einen Blick auf das Foto
zu werfen oder in der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf, bei
Frau Kinas unter 033741 697-22 anzurufen. Gern vereinbaren wir
dann einen Termin zur Übergabe an die rechtmäßigen Besitzer.
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LAG „Rund um die Flaeming-Skate e. V.“

10 Dörfer – 10 Gewinner
LAG-Sonderwettbewerb: Neuer Aufruf für 2022!

Thema: „Das Dorf bewegt…“
Stichtag zum Einreichen: 17.10.2022

Drei erfolgreich umgesetzte LAG-Sonderwettbewerbe haben
gezeigt, dass auch sehr kleine geförderte Vorhaben eine große
Wirkung haben können.
Deshalb hat der LAG-Vorstand beschlossen, diesen Wettbewerb
auch für 2022mit dem Thema „Das Dorf bewegt…“ durchzuführen.
Gefördert werden nur kleine „investive“ Vorhaben, die im Rahmen
des Wettbewerbs durch die LAG ausgewählt werden und keiner
Baugenehmigung bedürfen.
Den Wettbewerbsaufruf mit allen wichtigen Details finden Sie auf
unserer Internet-Seite: www.lag-flaeming-skate.de. Dort finden Sie
auch das entsprechende Projektblatt (Sonderwettbewerb), das Sie
bitte für die Darstellung Ihres Wettbewerbsbeitrages nutzen. Bitte
machen Sie sich auf unserer Internet-Seite mit den Wettbewerbs-

Kirchengemeinde Oehna/Christopherus
Kirchengemeinde Borgisdorf

Stellenausschreibung
Wasser- und Abwasserzweckverband

Hohenseefeld (WAZV)
Der WAZV Hohenseefeld schreibt zum 01.04.2023 die
Stelle der

Verbandsleitung (m/w/d)
mit der Entgeltgruppe 12 TVöD/ VKA

aus.
Bewerbungsfrist: 14.09.2022

Nähere Informationen zu der ausgeschriebenen Stelle finden
Sie auf unserer Homepage www.wazv-hohenseefeld.de

Tourismusverband Fläming e.V.

Am Dienstag, dem 16.08.22 fand in Wiesen-
burg ein Marketingstammtisch statt.
Eingeladen hatte der Tourismusverband
Fläming und wir wurden auch vom Bürger-
meister Wiesenburgs, Herrn Marco Becken-

dorf begrüßt. Er bekräftigte den Stellenwert des Tourismus als
wichtigen Faktor der Wirtschaftsförderung. Mit touristischen Ange-
boten möchte er nicht nur Tagesgäste, sondern Einwohnerinnen
und Einwohner gewinnen.
Sebastian Menzel, Geschäftsführer des TVF erklärte, dass die
Anzahl der Übernachtungen sich nach Corona schnell erholte,
denn die Binnennachfrage ist gestiegen.
Dann stellte er die Aufgabenbereiche seines/unseres Verbandes
dar:

• Wissensmanagement
• Marketing
• Angebots- und Produktentwicklung
• Qualität (Zertifizierung)

Seit 2017 ist der Fläming auf dem Weg zur Kreativregion und stellt
sich durch folgende fünf Themenfelder dar:

• Natur und Tradition „Unser Hände Werk“
• Unerwartetes und Überraschungsmomente
• Flämingwohl (Tourist. Förderung ist auch gewinnbringend

für die Leute vor Ort.)
• Verrückte Kooperationen und Kreativprozesse
• Inspirierende Kontrasträume und Alltagsfluchten

Niedergörsdorf möchte wieder in der Broschüre „Einfach mal raus“
sichtbar sein. Was, meinen Sie, macht unsere Gemeinde als
Kreativregion aus? Wo findet der Gast bei uns Überraschungs-
momente oder Inspiration?

Wir freuen uns auf Ihre Meinung, auf Ihre Hinweise!
Kontakt: Andrea Schütze, Cornelia Hippauf, Tel. 033741 71304
oder per Mail an info@dashaus-alteslager.de.

bedingungen vertraut. Einen Anspruch auf Förderung gibt es nicht.
Da dies ein Wettbewerb ist, erfolgt keine Beratung oder Empfeh-
lung durch das Regionalmanagement.
Stichtag für das Einreichen der Wettbewerbsbeiträge ist der
17.10.2022.

LAG „Rund um die Flaeming-Skate“ e.V.
Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf OT Altes Lager
E-Mail: info@lag-flaeming-skate.de
www.lag-flaeming-skate.de

Gemäß der „Satzung für die Friedhöfe im Besitz der Christophorus
Kirchengemeinde Borgisdorf und der Kirchengemeinde Oehna des
Pfarrsprengels Nuthe Fläming“ sind im § 23 Gebühren festgelegt.

Reform der Grundsteuer

Die Finanzämter bewerten ab 1. Juli 2022 alle Grundstücke in
Deutschland. Diese Neubewertung ist erforderlich, damit Städte
und Gemeinden ab 2025 die Grundsteuer nach aktuellen Wertver-
hältnissen berechnen können.
Auf der Internetseite des Finanzamtes Brandenburg sind
verschiedene Informationen zusammengefasst und auf der Home-
page veröffentlicht, z. B. auch eine "ELSTER-Klickanleitung", die
Schritt für Schritt am klassischen Beispiel eines Einfamilienhauses
durch die Grundsteuerwerterklärung mit ELSTER führt.

https://finanzamt.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Grundsteu-
erwerterkl%C3%A4rung%20ELSTER-Klickanleitung%20am%20-
Beispiel%20Einfamilienhaus.4244302.pdf



Fläming Info Nr. 08/20225

§ 23 Gebühren
(1) Für die Benutzung des Friedhofs, kirchlicher Gebäude und

anderer Einrichtungen werden Gebühren nach der jeweils
geltenden Gebührensatzung der Evangelischen Kirchen-
gemeinden im Pfarrsprengel Nuthe-Fläming erhoben. Zur
Erhebung der Gebühren erlässt der Friedhofsträger Bescheide.
Darüber hinaus können auch Verwaltungskosten nach der
jeweils geltenden kirchlichen Verwaltungskostenanordnung er-
hoben werden. Nicht alle Grabarten werden auf allen Fried-
höfen des Pfarrsprengels angeboten.
Die Gebühren sind wie folgt festgelegt worden:

1. Grabgebühren
1.1. Erdreihengrabstätte, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 700,00 €
1.2. Erdreihengrabstätte Kinder, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 250,00 €
1.3. Einzelreihenurnengrab, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 250,00 €
1.4. Doppelreihenurnengrab, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 310,00 €
1.5. Viererreihenurnengrab, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 400,00 €
1.6. Erdwahlgrabstätte, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 800,00 €
1.7. Erdwahlgrabstätte Kinder, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 250,00 €
1.8. Doppelerdwahlgrabstätte, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 1.600,00 €
1.9. Teilanonymes Urnengrab, 25 Jahre Liegezeit,

verlängerbar: 400,00 €
1.10. Gottesacker Urnengrab, 25 Jahre Liegezeit,

nicht verlängerbar: 550,00 €
1.11. (Wenn eine Platte von der Kirchengemeinde gelegt wird:

800,00 €)
1.12. Gottesacker Sarggrab, 25 Jahre Liegezeit,

nicht verlängerbar: 650,00 €
1.13. (Wenn eine Platte von der Kirchengemeinde gelegt wird:

1.200,00 €)

2. Bestattungsgebühren
2.0 Die Gebühren für die Erstellung des Grabes, für das Öffnen

und Schließen etc., werden mit dem jeweiligen Bestatter ab-
gerechnet und an die Grabnutzungsberechtigten in gleicher
Höhe weitergegeben. Dies soll in den Gebührenbescheiden
kenntlich gemacht werden.
Zusätzliche Gebühren wurden folgendermaßen festgelegt:
Friedhofsträger:

2.1. Nutzung der Kirchen und Trauerhallen für Nichtkirchenmitglieder
in der evangelischen Christophorus-Kirchengemeinde
Borgisdorf 75,00 €
für die kircheneigene Trauerhalle in
Hohenahlsdorf 50,00 €

2.2. Kirchliche Beisetzung eines Nichtkirchenmitglieds
durch Pfarrer*in: 250,00 €

2.3. Reinigung der Kirche für Beisetzungen: 25,00 €

3. Grabmäler und Fundamente
3.1. Genehmigungsgebühren für die Aufstellung von Grabmal

und Einfassung: 50,00 €

4. Verwaltungsgebühren
4.1. ggf. Gebühr für die Ausstellung einer Graburkunde: 20,00 €
4.2. Weitere Gebühren je Verwaltungsakt: 10,00 €

Der Seniorenbeirat informiert

Herzlich willkommen zum „Gartenfest für alle Sinne“

Die Busfahrt zur LAGA nach Beelitz steht vor der Tür. Wir freuen
uns darauf, mit Ihnen einen erlebnisreichen Tag im zurzeit größten
Garten in unserer Umgebung zu verbringen. Da es aus einigen
Ortsteilen sehr wenige Anmeldungen gibt, fährt das Busunter-
nehmen diese nicht an.

Hier nun der Fahrplan:
08.30 Uhr Wergzahna
08.55 Uh Oehna, Kirche
09.10 Uhr Niedergörsdorf, Gemeindeverwaltung
09.20 Uhr Malterhausen

Nach einem 90-minütigen Rundgang ist das Mittagessen a la carte
geplant. Die Anzahl der Portionen (Hauptgericht und Dessert)
muss bis spätestens 5 Tage vor der Fahrt bestellt werden. Wer
diesbezüglich eine Rückmeldung wegen Unverträglichkeiten o.ä.
geben möchte, ruft uns bitte an. Die Reservierungen sind dann
verbindlich, der Preis für das Mittagessen wird nicht erstattet.
Nach dem Essen kann jeder Teilnehmer frei über seine Zeit
verfügen, ins Spargelmuseum gehen, in das Kirchen-Blumenmeer
eintauchen, auf dem Regionalmarkt stöbern, hinaus ins Dahlien-
Paradies laufen oder Kaffeetrinken und Eisessen.
Abfahrt ist um 15.30 Uhr.

Andrea Schütze und Anke Friedrich

Lob des Flämings
von Joachim Morgenthal

Der Fläming ist als Wanderziel bei den
Menschen sehr beliebt.
Wie sind die „Bollenlatscher“ froh, dass es
dieses Fleckchen gibt.
Man kann nicht jeden Donnerstag erst in die
Alpen fahren.
Das wäre doch ein bisschen weit und teuer mit den Jahren.
Wir wollen auch nicht ausnahmslos durch ferne Länder streifen.
Man möchte ja die Heimat auch begucken und begreifen.
Was zieht mich zum Mont Everest?
Hier find ich es viel schöner,
obwohl die Berge insgesamt ein ganzes Stückchen kleener.
Der Vorteil ist, wenn wir allhier den Frauenberg bezwingen, da
haben wir trotzdem noch Luft, ein Wanderlied zu singen.
Und hat man dann am Mölleberg das Gipfelkreuz gefunden, sieht
man von oben auch nicht mehr als all die andern unten.
Beachtlich ist der Gorrenberg. Und sind wir erstmal oben, dann
wollen wir aus voller Brust die Fläminglandschaft loben.

5. Schlussbestimmung
5.1. Diese Friedhofsgebührenordnung tritt mit Wirkung ihrer Ver-

öffentlichung im kommunalen Amtsblatt und öffentlichen
Aushang (Schaukasten) in Kraft und ersetzt damit die bishe-
rige Friedhofsgebührenordnung.

Borgisdorf, den 10.08.2022

Der Gemeindekirchenrat
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Kontakt:
Selina Schröder
Sozialarbeit an Schule
Tel.: 0162 2472740 oder 033743 519057
E-Mail: sozialarbeitanschule@niedergoersdorf.de

Rosalie Richter
Kinder- und Jugendtreff JUMP in Altes Lager
Tel.: 033741 803001
E-Mail: jump@niedergoersdorf.de

Anne-Kathrin Wilke-Holst
Sozialarbeit an Schule
Tel.: 0173 1678699 oder 033743 519057
E-Mail: juko@niedergoersdorf.de

Mandy Balke-Rudolph
Kinder- und Jugendtreff JUMP
Tel.: 033741 803001
E-Mail: mandy.balke-rudolph@grundschule-bloensdorf.eu

Kinder- und Jugendarbeit

Es war eine schöne Zeit

Die Sommerferien sind vorbei und damit auch das Ferien-
programm der Jugendsozialarbeit aus der Gemeinde Niedergörs-
dorf. Dies fand in den ersten drei Ferienwochen mit zahlreichen
Anmeldungen statt. Nach den gelungenen ersten beiden Wochen,
können wir auch auf eine schöne und ereignisreiche Zeit in der
dritten Woche zurückblicken.
Gestartet wurde mit einem Ausflug in die Lutherstadt Wittenberg.
Hier nahmen wir an einer Stadtrundfahrt mit der Altstadtbahn teil.
Anschließend gab es eine Shoppingtour im „Arsenal“.
Am Dienstag nutzen wir das gute Wetter für eine Radtour durch die
Gemeinde zum Freibad Jüterbog. Mittwoch brachten wir im JUMP
die Schalldämmung im Sportraum an die Decke. Der krönende
Abschluss des Ferienprogramms war der Besuch des Kletterparks
in Klaistow. Egal, ob Ausflüge nach Beelitz, Lutherstadt-Wittenberg
oder kleine Arbeitseinsätze im Kinder- und Jugendtreff JUMP in
Altes Lager, immer waren Kinder und Jugendliche mit vollem Elan
dabei! Nun sind wir schon mitten in der Planung für das Programm
der Herbstferien. Wir freuen uns natürlich auch dafür über viele An-
meldungen. Jetzt beginnt erstmal wieder die Schule.
Wir wünschen allen Schülern viel Spaß und Erfolg im neuen
Schuljahr!

Deutscher Tierschutzbund e.V.

So lässt sich „Tierschutz genießen“:
Tierschutzbund veröffentlicht

Neuauflage von Kochbuch und
Backbuch

Nach dem großen Erfolg von „Tierschutz
genießen“, dem Kochbuch des Deutschen Tierschutzbundes,
und seinem süßen Pendant „Tierschutz genießen – Das
Backbuch“ erscheinen beide Bücher dieses Jahr in einer neuen
Auflage. Es handelt sich bereits um die vierte Auflage des
Kochbuchs und die zweite Auflage des Backbuchs.
Mit 150 Rezepten von prominenten Köchen zeigen die Bücher,
wie lecker und einfach es ist, ohne tierische Produkte zu kochen,
zu backen und zu genießen. Zum Preis von je 24,95 Euro sind
sie im Buchhandel vor Ort und online erhältlich. Mit dem Erwerb
unterstützen Käufer die Tierschutzarbeit des Verbandes.

„Mit jeder Entscheidung im Supermarkt und in der Küche können
wir uns für die unzähligen Rinder, Schweine, Hühner und all die
anderen Tiere, die für unseren Konsum leiden, starkmachen. Eine
pflanzliche Lebens- und Ernährungsweise ist der direkte Weg
zu mehr Tierschutz im Alltag – und sie ist heutzutage nicht nur
verblüffend einfach, sondern macht auch jede Menge Spaß!“,
sagt Verena Jungbluth, Leitung Veganismus beim Deutschen
Tierschutzbund.

Infos zu Tieren, der veganen Lebensweise
und DIY-Ideen

Ob schnelle Gerichte für zwischendurch oder aufwendige Rezepte
für besondere Anlässe – die Bücher haben von der Sellerie-Apfel-
Cremesuppe über Kohlrabifilets und Kartoffel-Kürbis-Gulasch
bis hin zur veganen Variante der Schwarzwälder Kirschtorte für
jeden Geschmack etwas zu bieten. Ganz im Sinne des Tierschutz-
gedankens werden die Rezepte von Informationen rund um die
vegane Lebensweise und die davon profitierenden Tiere begleitet.
„Hinter tierischen Produkten stecken liebenswerte Lebewesen, die
Gefühle, Bedürfnisse und Persönlichkeiten haben. Die meisten
Menschen gehen mit ihren Heimtieren enge Bindungen ein.
Es wird Zeit, auch die Tiere in der Landwirtschaft besser kennenzu-
lernen und ins Herz zu schließen“, so Jungbluth. Das Backbuch
wartet zusätzlich mit kreativen Tipps zum Selbermachen für mehr
Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein in der Küche und mehr
Freude am Backen auf. Die Erlöse der Bücher fließen in Tier-
schutzprojekte des Deutschen Tierschutzbundes. So leistet jeder
Tierfreund, der eines der Bücher erwirbt, einen doppelten Beitrag
zum Schutz landwirtschaftlich genutzter Tiere.

„Tierschutz genießen“: 224 Seiten,
NeunZehn Verlag, Berlin, 4. Auflage 2022,
ISBN: 9783947188079,
24,95 Euro

„Tierschutz genießen – Das Backbuch“: 224 Seiten,
NeunZehn Verlag, Berlin, 2. Auflage 2022,
ISBN: 9783948638146,
24,95 Euro

Kinder- und Jugendnotruf des
Landkreises Teltow-Fläming

Mädchen und Jungen, die Sorgen oder
Ängste haben, sich in Krisensituationen
ganz allein fühlen, sollten unter (0800) 45 67
809 anrufen.
Mitarbeiter des Jugendamtes stehen dann
helfend zur Seite, beantworten Fragen oder
hören zu …
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Aus unseren Kindereinrichtungen
und der Grundschule

Familienzentrum Altes Lager

Hurra! Endlich wieder Ferienlager!

Nach zwei Jahren planen, organisieren und dann doch wieder
absagen, freuten sich 56 Kinder und 8 Erzieher /innen auf das
langersehnte Ferienlager der Horte der Gemeinde Niedergörsdorf.
In diesem Jahr ging es in die Dübener Heide nach Kemberg. Mit
einem schicken Doppeldeckerbus fuhren wir aufgeregt los und
waren gespannt auf 5 Tage Spaß, Erlebnis und Erholung. Nach
einer Stunde kamen wir schon im KiETZ Friedrichsee an.
Das Ferienlager liegt mitten im Naturpark mit viel Wald und dem
idyllischen, kleinen Friedrichsee.

Mittag essen, Betten beziehen, Spielplatz und Gelände erkunden.
Der erste Tag verging wie im Fluge.
Dann standen auf unserem Wochenprogramm: Schatzsuche,
Waldolympiade, Kino, jeden Tag Baden im See, Bogenschießen,
Disko … und ganz viel Zeit zum Spielen und Quatschen mit
Freunden.
Es war eine tolle Woche, da waren sich die Kinder einig und meinten
zum Beispiel:
Isabell: „Ich fand besonders schön, dass die Dusche im Bungalow
so groß war, den See und die Schatzsuche.“
Simon: „Das war wie Urlaub in einer Ferienwohnung. Ich durfte im
Bett oben schlafen. Außer das Duschen jeden Tag war blöd.“
Felix: „ Ich wollte da nie mehr weg.“
Taqi: „“Mir hat fast alles gefallen. Die Waldolympiade war gut.“
Jolin: „Die Seilrutsche war cool und der ganze Spielplatz.“
Till: „ Das Bogenschießen war besser als auf der Wii - Konsole!“
Cassandra: „Die Seilbahn und andere Gruppen treffen war super.“
Kiara: „Der Spielplatz, die Aktionen und der See, es war so schön.“
Im Namen der Kinder bedanken wir uns besonders für die
finanzielle Unterstützung durch den Verein für Bildung und
Erziehung Niedergörsdorf e. V.!

Die Organisatorinnen
Elena Zeeb und Anke Lange
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Kita „Kinderland“ Niedergörsdorf

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf

Wieder war ein Schul- und Hortjahr ge-
schafft und viele Wochen Ferienspiele,
eine Woche Ferienlager, zwei Wochen
Schließzeit und somit Urlaub für Groß und
Klein lagen vor uns.
Ein ausgeklügelter Ferienplan sollte alle
Interessen ansprechen und für viel Spaß,
gute Entspannung und neue Erfahrungen
sorgen. Gemeinsam mit den Kindern fand
die Ideenfindung statt. Ob die große Sport-
party in Kolzenburg, Back- oder Kochtage,
Kino- und Wellnesstag, Schnitzkurs
in Seehausen mit Herrn Rülicke oder
Wasserspieletag ... die Bewegung und die
gesunde Ernährung bleiben wichtige
Schwerpunkte unserer Arbeit im Hort.
Das Ferienlager vom 11.07. bis 15.07.2022
mit 64 Kindern und acht Erziehern zum
„Kiez am Friedrichsee“ in der Nähe von
Kemberg war wieder ein voller Erfolg und
viele Kinder, die in diesem Jahr nicht an-
gemeldet waren, erteilten für das nächste
Ferienlager schon ihre Zusage.

Ferienzeit ist Reisezeit. Für uns
ging es in den Filmpark nach
Babelsberg und zum Baden nach
Zahna ins Freibad. Dort trafen wir
die Niedergörsdorfer Hortkinder
und genossen eine tolle gemein-
same Zeit.
In der letzten Woche wurden die
Garderoben für die neuen Hort-
kinder vorbereitet, Geschenke
kreiert, es wurde geputzt und
aufgeräumt und natürlich viel ge-
spielt, getobt, gelacht, gebastelt
und Spaß gehabt. Wir konnten eine neue
Erzieherin in unserem Team begrüßen,
eine Kollegin verabschieden und uns
konzeptionell neu orientieren.
Wir freuen uns auf 18 neue Hortkinder,
die unsere Kapazität von 62 Plätzen aus-
schöpfen, auf ein tolles neues Hort- und
Schuljahr, auf viele freudvolle Momente mit
den Kindern und eine gute Zusammen-
arbeit mit allen Institutionen, Lehrerinnen

und Lehrern und Eltern.
Wir wollen starten und frohen Mutes neue
Dinge anschieben und gestalten, mit einem
motivierten Team, das voller Herzblut jeden
Tag die Arbeit mit den Kindern angeht. So
kann es gemeinsam gelingen!

Roswitha Bošnjak
im Namen aller Kinder und Erzieher

Sommerspaß im Hort „Sonnenblume“

Alle Kinder lernen Lesen...

…heißt es zum Zuckertütenfest in der Kita Kinderland. Für die
diesjährige Vorschulgruppe namens „Ameisengruppe" ist es an der
Zeit, weiter zu ziehen. Mit einem lachenden und einem weinenden
Auge verabschieden wir die baldigen Erstklässler!
Wir beendeten die Kitazeit unter anderem mit einem Ausflug zum

Waldgrundstück. Dort wurden wir mit einer Kutschfahrt überrascht
und fuhren mit der Kutsche nach Altes Lager ein leckeres Eis
schlecken. Anschließend ging es zurück in die Kita, wo die Eltern
bereits mit einem gemütlichen Grillabend warteten. Das Beste kam
jedoch zum Schluss. Wir verabschiedeten unsere Eltern und
zusammen mit Michaela und Katja machten wir unter dem Baum
eine Kinderdisko.
Völlig erschöpft und glücklich verbrachten wir anschließend die
Nacht in einem großen Zelt auf dem Spielplatz; so ein Abenteuer.
Einige Wochen später folgte unser Zuckertütenfest. Holla, die
Waldfee hinterließ im Briefkasten mehrere Briefe mit kniffeligen
Aufgaben, die - wie bei einer Schnitzeljagd - zum Waldgrundstück
führten. Vor Ort überraschten uns unsere Eltern mit einem
herrlichen Waldpicknick. Wir waren furchtbar aufgeregt, denn wir

haben extra für sie eine Aufführung vorbereitet. Bei diesem
emotionalen Moment flossen bei den Eltern schon einige Tränen.
Doch das war noch nicht alles!
Auch die Eltern waren fleißig und unterhielten uns mit einer
Aufführung des Stückes „Das Rübchen".
So schön es auch bis dahin war, das Wichtigste war natürlich die
Übergabe der Zuckertüten.
Stolz und voller Neugier bekamen wir diese von Michaela und
Katja überreicht und durften sie auch gleich öffnen. Die Eltern der
diesjährigen Vorschulkinder bedankten sich großzügig und über-
reichten zum einen ein riesiges Insektenhotel und ein ebenso
großes Futterhaus für den Naturgarten, Marke Eigenbau!
Das bietet den nächsten Kindern tolle Beobachtungs- und Lern-
momente.
Im Namen aller Mitarbeiter des Hauses bedanken wir uns, dass wir
die Kinder ein Stück ihres Lebensweges begleiten konnten. Mit
allen Höhen und Tiefen, die zum Leben dazu gehören, war es uns
eine Freude mit jedem einzelnen Kind.
Und was sie alles geschafft haben! Sie haben Freunde fürs
Leben gefunden, sie sind selbstständiger geworden, haben eine
Pandemie durchlebt, haben die ersten Buchstaben und Zahlen
gelernt, haben bei der Übernachtung in der Kita Mut bewiesen,
haben sich getraut vor einem Publikum zu stehen und so Vieles
mehr.
Genauso wichtig ist es uns ein großes „Dankeschön“ für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern zu sagen. Dank
dieser Unterstützung konnten wir unsere gemeinsame Zeit so
schön für die Kinder gestalten.
Wir wünschen den Kindern eine erfolgreiche Schulzeit und ganz
viel Spaß auf dem weiteren Lebensweg! Kommt uns doch gern ab
und zu besuchen!

Eure Michaela und Katja
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Für den August-Seniorennachmittag hatten wir uns etwas Beson-
deres ausgedacht.
Überraschungsprogramm mit dem HAUS-Team nannten wir es.
Beate Klemens (Geige) und Anastasia Mozina-Braun am Flügel,
so viel war klar… aber, was sollte die Überraschung sein, fragten
sich die Seniorinnen und Senioren? Die Auflösung kam am 15.08.,
um 14.00 Uhr. Während die Ferienkinder aus Altes Lager und Lan-
genlipsdorf im HAUS-Garten Fangen und Huckepack spielten, be-
grüßte das HAUS-Team mit Unterstützung von Uwe John die rund
40 Gäste in Flämingtracht, kasachischem Mantel (Kamtscha=
Peitsche immer dabei) und als „feine Dame“. Abwechselnd gab es
Gedichte, Geschichten und klassische Musik von Mendelssohn
über Vivaldi bis Gershwin. Das Flämingplatt sowie die „Faule,
dumme Thusnelda“ sorgte für Stimmung im Saal und Stimme war
auch zu hören, bei „Ich ging einmal spazieren, nanu, nanu,
nanu…“

Vom 15.08. bis
18.08.22 ging es
im Garten des
Kulturzentrums
DAS HAUS fröh-
lich, laut und vor
allem spielerisch
zu. Der Freundes-
kreis DAS HAUS
e.V. organisiert
jährlich ein Pro-
jekt für Kinder
und hatte dafür finanzielle Unterstützung bei der Mittelbrandenbur-
gischen Sparkasse beantragt. Die Zusage kam und es konnte los-
gehen. Theaterpädagogin Kathrin Thiele aus Potsdam bot das
Thema KINDERSPIELE an, welches bei den KITA-Leiterinnen so-
fort auf offene Ohren stieß. Nach der langen, entbehrungsreichen
Corona-Zeit wieder ins SPIEL zu kommen, war der Ansatz und der
war genau richtig! Vier Tage lang ging es um das ursprüngliche
Spiel, die Haupttätigkeit unserer Kinder. Kathrin Thiele zeigte, dass

August-Seniorennachmittag

KINDERSPIELE im HAUS-Garten

GESTERN - HEUTE - MORGEN
dazu nur ein kleiner materieller Aufwand nötig ist. Bei Verstecken,
Huckepack, Ochs am Berg 1,2,3 oder Blinde Kuh brachten die Kin-
der eigene Regeln ein, handelten diese untereinander aus, tröste-
ten sich, wenn nicht gewonnen wurde. Aber Gewinner waren zum
Schluss alle Kinder, denn der Fantasie freien Lauf lassen können,
soziales Verhalten gestalten und sich miteinander beim Spiel wohl-
fühlen, ist immer ein Gewinn. Auch die Erzieherinnen und Erzieher
spielten mit, wurden zum Kind und das machte großen Spaß! Ka-
thrin Thiele hatte ein Bild vom niederländischen Maler Pieter Brue-
gel mitgebracht. Es heißt, wie das Projekt „Kinderspiele“; die Kin-
der staunten nicht schlecht, dass vor 500 Jahren bereits genauso
gespielt wurde, heute nur mit kleinen Abwandlungen bzw. neuen
Namen. 45 Ferienkinder kamen an diesen Tagen sowohl ins Spiel,
als auch zur Ruhe; Kathrin Thiele verstand es, ihnen immer eine
Stimme zu geben, forderte und förderte ihre Kompetenzen. Pläne
für das nächste Jahr gibt es bereits. Wir freuen uns darauf und sa-
gen DANKE an Kathrin Thiele, die MBS, das HAUS-Team sowie
den Freundeskreis und an alle Mädchen und Jungen!

Veranstaltungen

Eintritt VVK 15,00 €, AK 20 €,
Reservierungen unter 033741 71304

“Sturm“ nach W. Shakespeare
mit dem Neuen

Globe Theater Potsdam
Sonntag, 4. September, 16.00 Uhr

Zum Seniorennachmittag am Montag, 19.09.,
14.00 Uhr begrüßen wir wieder einmal den
beliebten estnischen Bariton Urmas Pevgonen.
Er singt „Von Herz zu Herz“.

Seit 2017 erfreut sich das
jährliche Angebot einer
Kinderoper im Kulturzen-
trum DAS HAUS wach-
sender Beliebtheit. Im vo-
rigen Jahr gab es statt ei-
ner gleich zwei Vorstellun-
gen der Wanderoper
Brandenburg. Kinderoper

als Operngenre entwickelte sich erst Ende des 19. Jahrhunderts.
Das bekannteste Stück, „Hänsel und Gretel“ des Komponisten En-
gelbert Humperdinck war 2018 auf der HAUS-Bühne zu erleben.
Die Wanderoper Brandenburg, wie der Name schon sagt, wandert
von Spielort zu Spielort und wird am 20. September mit „Petters-
son und Findus“ in Altes Lager gastieren. „Wir wollen Kindern ei-
nen Zugang zum Thema OPER schaffen. So kann die Fremdheit
zu Oper und Operette überwunden werden“, sagt Operndirektor
Arnold Schrem.
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Dennewitz

Mellnsdorf

Niedergörsdorf

Oehna

Aus den Ortsteilen

Zurück zum gemütlichen Fest für ALLE, die gern mit uns
Dennewitzern feiern möchten!
Bereits am Samstag, dem 03. September 2022, laden wir ins
Festzelt auf dem Dorfplatz ein.

12.00 Uhr Kranzniederlegung am Bülowdenkmal mit
musikalischer Begleitung und Salut

12.30 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit dem
Jugendblasorchester Buchholz
außerdem: Treckerausstellung neben dem Festzelt

Besuch derAusstellung imDorfmuseum
Geschicklichkeitsspiele

13.30 Uhr Gesang und Tanz mit den Dennewitzer
Flämingtrachten

14.00 Uhr Kaffeetafel mit selbstgebackenem Kuchen

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Zum Mittagessen gibt es Deftiges aus Topf, Pfanne und vom
Grill, sowie erfrischende Getränke für jeden Geschmack!

Alle Gäste aus nah und fern sind herzlich eingeladen!

DENNEWITZER DORFFEST

anlässlich
der Schlacht bei Dennewitz
am 6. September 1813

Am Sonntag, dem 8. Oktober findet von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr der

2. Flohmarkt in Niedergörsdorf

auf dem Sportplatz (Mühlenweg) statt. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.
Anmeldungen bitte bis 03.10.2022 bei Grit Scheibe. Reservierung,
Kontakt und Fragen telefonisch unter 0151 20197384.

Jugendfeuerwehrlager auf dem Flämingcamping Oehna
und im Freibad

Es waren sehr heiße Tage und unser Freibad Oehna natürlich gut
besucht. Vom 11.08. bis 14.08.22 war aber noch mehr los als sonst.
Die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Niedergörsdorf hatte nach
zweĳähriger coronabedingter Pause wieder zum Feuerwehrlager
eingeladen. Die Freude bei allen Kameradinnen und Kameraden
war groß! Martin Münch, Tanja Bunzel, Renè Buhle, Nadine Buhle,
Sven Olaf Salomon und Küchenchef Daniel Glinga-Gutwald hatten
die Vorbereitungen bestens getroffen. Start war der große Appell
am Donnerstagabend. Jeder bekam ein neues, grünes T-Shirt,
auch Ordnungsamtsleiter Tino Gausche und Campingplatzbetrei-
ber Bernhard Montag.
An den folgenden Tagen gab es dann ein interessantes, lehrreiches
Programm. Die Polizei, die Hundestaffel, unsere Jugendsozialar-
beiterin waren vor Ort; es ging um Wissen, soziales Miteinander
und natürlich um die Feuerwehr. Für Abkühlung wurde im Freibad
nebenan gesorgt, auch das Freibadteam gab alles, zwei Mal mit
dem beliebten Nachtbaden.

Es ist uns ein Bedürfnis, den Kameradinnen und Kameraden der
FFW Niedergörsdorf und dem Team des Freibades Oehna für das
Zeltlager zu danken. Sie haben den Kindern eine tolle, erlebnisrei-
che Zeit geschenkt!

Einwohnerinnen und Einwohner von Niedergörsdorf sowie begeis-
terte Badegäste
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Viele Gäste kamen am Dienstagabend zum Konzert mit dem
Folkrocker Andreas Schirneck ins Freibad Oehna.

Freunde, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Nieder-
görsdorf, ehemalige Beschäftigte sowie Gemeindevertreter wollten
am ersten Todestag von Elke Werner an dem Ort sein, den sie so
sehr liebte. Ein Strauß Sonnenblumen, ein Kerzenlicht mit dem
Nachruf für Elke wurden aufgestellt.
Auch Detlef Werner war dabei; es gab viele Erinnerungen aus-
zutauschen und natürlich tröstende Worte.

Bürgermeisterin Doreen Boßdorf dankte allen Anwesenden für
die Spendenbereitschaft und dafür, dass die Unterstützung für
das Freibad so offenkundig ist. "Gemeinsam können schwierige
Situationen besser bewältigt werden. Das Miteinander gibt Halt
und wieder Lebensmut.", sagte sie.
Jeder legte gern etwas in das Spendenglas; Imbissbetreiber
Andreas Schubert zum Beispiel steuerte die Einnahmen aus dem
Würstchenverkauf bei. So kamen 800 € zusammen.
DANKE!
Das Geld wird für sowohl eine neue Schaukel im Freibad als auch
für die Arbeit des Luckenwalder Hospizes verwendet.

Erinnerung an Elke Werner
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Veranstaltungen

Freitag, 9. September, 19.00 Uhr
Mitgliederversammlung des Oehna e. V.
Dorf- und Heimat-vereins
im Gemeinderaum
mit anschließendem Auftritt von Vida
Colorida (Trommelgruppe aus Oehna)

Sonntag, 25. September,
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Besichtigung der Bockwindmühle
Gölsdorf

Blutspendetermine des Deutschen
Roten Kreuzes:
Dienstag, 06.09.2022
15.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Wiesenhalle Jüterbog, Friedrich-Ebert-
Straße 61, 14913 Jüterbog

Geburtstage der Senior/innen

Ich liebe das Septembergelb, den Morgentau
auf Spinnenfäden, der kurzen Tage stummes

Reden,
das Blatt, das nichts am Baum mehr hält, der

Krähe Ruf, das Stoppelfeld –
mehr als des Frühlings Drang und Hast ist es

der Herbst, der zu mir passt.
(A. Smith)

Einen sonnengelben und fröhlichen Geburtstag wünschen allen
September-Jubilaren der Seniorenbeirat und die Gemeindeverwal-
tung Niedergörsdorf!



13Fläming Info Nr. 08/2022

Diakonisches Werk Teltow-Fläming e. V.

Das Diakonische Werk Teltow-Fläming e. V. bietet ab sofort in der
Gemeinde Niedergörsdorf eine allgemeine soziale Beratung an.
Ziel dieser Beratung ist es, ratsuchenden Menschen ein niedrig-
schwelliges Hilfsangebot anzubieten:

• Erstkontakt bei sich anbahnenden persönlichen und familiären
Krisen

• Unterstützung und Lotsenfunktion bei der Inanspruchnahme
von Sozialleistungen

• Beratung bei Behördenangelegenheiten bis hin zur psycho-
logischen Entlastung

• Aufsuchend in (gesundheitlich) schwierigen Lagen, die einen
Besuch der Beratungsstelle nicht zumutbar macht.

Sprechzeiten:
Seniorenraum Niedergörsdorf 1.+ 3. Dienstag
Dorfstraße 15 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr
14913 Niedergörsdorf

Feuerwehrgebäude Blönsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Blönsdorf 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dalichower Straße 31
14913 Niedergörsdorf

Gemeinschaftswerk Niedergörsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Altes Lager 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Haselnussweg 6
14913 Niedergörsdorf

Ergänzend zu den offenen Sprechstunden in den Orten und
unseren telefonischen Sprechzeiten unter 03372/441710 (Montag
bis Freitag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr) können insbesondere
für Berufstätige individuelle Termine über unsere Mitarbeiterin
Frau Schendel unter 0152/57650073 vereinbart werden.

Allgemeine soziale Beratung in
der Gemeinde Niedergörsdorf

Bitte vormerken

Seniorennachmittag
Montag, 17. Oktober, 14.00 Uhr

Die Linedancer aus Treuenbrietzen sorgen für Stimmung!

Eintritt: 1,00 Euro, Kaffee und Kuchen: 4,00 Euro

Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf,
Telefon: 033741 71304, Internet: www.dashaus-alteslager.de

ACHTERBAHN – Komödie von Èric Assoux
mit dem Theater Poetenpack
Sonntag, 23. Oktober, 16.30 Uhr

"Achterbahn" hat alles, was französische Komödien so einzigar-
tig macht: Genau gezeichnete Charaktere, einen raffinierten Hand-
lungsaufbau, brillanten Stil und umwerfenden Wortwitz.
Ein älterer Mann begegnet einer jungen hübschen Frau. Sie flirten,
unterhalten sich und schnell wird klar, dass der Abend in sei-
nem Appartement endet.
Der Mann ist verheiratet, verschweigt dies natürlich.
Im Appartement angekommen, übernimmt die junge Frau immer
mehr die Regie. Mal das verschüchterte Mädchen, im nächsten
Moment Femme fatale. Der Abend wird zu einer Achterbahn der
unerwarteten Erkenntnisse, zu einer Berg- und Talfahrt der Emoti-
onen. Wo hört Erotik auf, wo fängt der Übergriff an? Wann geht
Hedonismus und Selbstverwirklichung in Ignoranz und Narzissmus
über? Welche Männlichkeitsbilder sind heute noch wirksam?
Die Erfolgskomödie "Achterbahn" des 2020 verstorbenen französi-
schen Star-Autors Èric Assous ist 2004 mit Alain Delon und Astrid
Viellon in Paris uraufgeführt worden.
Es spielen: Stephan Schill und Julia Borgmeier

Eintritt: VVK 15,00 Euro, AK 20,00 Euro

Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf,
Telefon: 033741 71304, Internet: www.dashaus-alteslager.de

Jedes Jahr engagiert sich die Chefin der
"Physiotherapie mit Herz und Hand", Patricia
Maurer für soziale Projekte und unterstützt
unsere Einrichtungen. Dieses Mal bat sie ihre
Patienten um eine kleine Spende für den Hort
"Sonnenblume" in Blönsdorf. 70 € landeten in

der Spendenbox! Dafür ein herzliches Dankeschön von Hortleiterin
Roswitha Bosnjak und den Hortkindern! Im Team wurde schon
der Verwendungszweck beraten; neues Geschirr und Besteck wird
angeschafft.

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf

Aus unseren Kindereinrichtungen
und der Grundschule
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